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der Feder eiINes erfahrenen Missionärs die tägliche Gnadenstunde Altar für das Leben
fruchtbar machen. Der Zweck wıird einıger Mängel, die dem Werk anhaften, Vo. erreıicht.
| D se1ı  .n D eın Versehen angemerkt. Die VWeihe der Osterkerze erfolgt nach dem ıtus
nıcht mehr beım „Kxsultet”, sondern schon beı der Feuerweihe (zu 30). Möge das Büchlein
vıiele Priester dazu aNTCcSCH, „künftig die heilige Messe noch höher ZU schätzen, s1e noch dank-
barer und würdiger ZuUu fejıern un!: noch öfter darüber ZU predigen” ( Vorwort).

Lınz D. Dr. Obernhumer
Keece homo. Betrachtungen über den königlichen Weg des Kreuzes. VonJohannes a  D S et

Ühersetzt VO.  5 Jakob Phılippıi Kevelaer 1959, Verlag Butzon Bercker. Leinen 3.060
Diese Betrachtungen über das Leiden Christi, dıe 1m Jahre 1687 unter dem Titel La

devotjon du Calvaıre” (Andacht VO.  s Kalvarıa) erstenmal gedruckt wurden, wurden ın
Frankreich ın den. folgenden Jahrhunderten oft aufgelegt und uch ın andere Sprachen übersetzt.
Die vorliegende DECUE bertragung dem Urtext vermas uch den modernen Menschen
ergreifen und ıhn VOL allem die Kunst des Betrachtens lehren. Das Büchlein bletet ıne
besondere Art der Betrachtung: die Anwendung der iInne,. Es ist. für dıe astenzeit sehr
empfehlen.

Lainz d Dr. Obernhumer
Der Zolibat des Priesters. Sinngehalt un: Grundlagen. Von VWılhelm ertrams

Würzburg 1960, Echter- Verlag, Kart. 5.80.
Das uch bringt eINeEe kurze, ber nüchtern geschriebene und sehr gründliche Auseinander-

setzung mıt den Fragen, dıe mıt dem Zöhlibat des Priesters zusammenhängen. Der Verfasser geht
VO: der biblischen Begründung der Virgmitas Aaus, dıe eın wahres Mystermum darstellt. Aus
dieser Sıcht ergibt sıch seine Auffassung des priesterlichen Zöhlibates, den eindeutig als che
freiwillig eingegangene (F anzhingabe ott darstelit, also nıcht VO. (Gesetz her begründet.
Im etzten Teil finden S1C. sehr wertvolle pastorale Hinweise für Priesterleben un! Priester-
erziehung. Der Gottgeweihte, der seiıne Virginıtas leben versucht, wird sS1e nıcht als Be-
schränkung seiner Persönlichkeıit, sondern alg höhere Erfüllung begreifen lernen.

Linz Ig0 Mayr
Missionswissenschaft

Steyler Missions-Chronik 1959. Die Gesellschaft des (‚öttliichen Wortes berichtet
über ıhr Missionswerk ın Her VWelt. Mıt einer Bildfolge VO.  w Knorr. Herausgegeben 1m
Auftrage des Missionssekretärs s V  S Bildseiten. Kaldenkirchen, Rheinland, Steyler
Verlagsbuchhandlung. Brosch. 7.80, geb 9.80

Vorliegende Übersicht führt ın die augenblickliche Situation der Steyler Missionsgesellschaft
In Heimat und Mission e1IN. ganzselıtige herrliche 1iefdrucktafeln aus der Neuguineamission
der Gesellschaft geben dem uch eın attraktives Kleid. Man wird durch ıne Reihe guter, ZC-
diegener Aufsätze ın mannıgfache Fragen der Missionswelt ım allgemeiınen un 1 besonderen
eingeführt. Mehrere zÜüg1g geschrıebene Artıikel SOTSCH für ıne angenehme Auflockerung, ZU.

Beispiel „Kardinal Tien fährt ZAL. Konklave‘, „Verchristlichtes Schweineopfer ın Neuguinea“,
Die „Nachrichten” bieten ıne bunte und abwechslungsreiche Zusammenstellung aus den

Missionsländern, ın denen Steyler Missionare wirken. Genaue „Statistiken“ informiıeren über
das W achstum der einzelnen Gebiete. Nachrufe für verstorbene Missionare machen mıt großen
Persönlichkeiten der Gesellschaft bekannt. | D ist. riıchtig, daß „kaum eın anderes Jahrbuch die
Hand den uls des Missionars legt und zugleich dıe kritische Reflexion de Missionswissen-
schaftlers sprechen läßt‘ Das Werk kann für Jugendrunden, Pfarrbibliotheken, ber uch als
an3i].ienlektüre sehr nuützlich se1n, wWas nich1; zuletzt durch den mäßigen Preis möglıch gemacht

St. Cabhriel-Mödline 1en Joh Bettray
Die Weltmission der Kirche. Von Karl Müller SV (Der Christ ın der Welt. Eıne En-

zyklopädie herausgegeben VO.  S Johannes Hirschmann XLl Reihe Bau und Gefüge
der Kirche, 12 Band.) Aschaffenburg 1960, Paul-Pattloch-Verlag. Halbleinen 3.80

Es ist. eın Zeichen echten miıssionarıschen Erwachens, WCLLL eın Verlag ın einer Knzyklopädie
wWwI€e selbstverständlich uch einen and dem Missionswerk der Kırche wıdmet.  A Missionswissen-
schaft War ZU eıt rof. Schmidlins 1n.€e sache des Katheders, wıssenschaftlicher Zeitschriften
ınd Publikationen für Fachleute. Die breite Masse, uch innerhalb der Intelligenz (soferne diese
S1C. interessierte), lebte mehr der wenıger VO  - dem, W as Missionszeıitschriften der einzelnen
Orden brachten. Diese ber hatten. mehr praktische Ziele ım Auge. Heute ıst das anders. Die
ahl hochstehender, uch VO  > breıteren Massen gelesener Missionszeitschriften ıst. gestiegen.
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Bücher über farbige V ölker und deren Probleme werden VO. Buchhandel geschätzt Die Menschen
wollen verantwortungsbewußt darüber informiert werden, wofür ıhre nıcht selten beträchtlichen
Spenden gebraucht werden. Konkrete Zaiele, deren Bedeutung einzusehen 1ST 20 die UOpfer-
bereitschaft mächtig Das sıind die Voraussetzungen, die den Verlag cdieser für höher-
stehende Kreise des Volkes gedachten Publikation veranlaßten Diese wıird ihrerseıts wıederum
den Missionssinn stärkstens eiruchten

Nach kurzer Darlegung des Missionsbegriffes mıt gültiger Wiıedergabe der Probleme folgt
1116 Abhandlung über den missionarıschen Gedanken ı der Heiligen Schrift des Alten und Neuen
Testamentes. Die geschichtliche Übersicht des erdens der Kırche ıst kurz WIC möglıch,
sticht ber hervor durch 1116 treffende Heraushebung der Grundlinien cdieses erdens. Die
Leistungen Deutschlands der Missionsarbeit werden nıcht verschwiegen, cdie Schwächen des
heimatlichen Missionswerkes ber auch nıcht vertuscht bın kurzer hlıck autf die protestantische
Missjionsarbeıt Geschichte und Gegenwart 1äßt schmerzhafte Not die etrennten Brüder
zurück dıe sıch eINSELZEN, die viel opfern Was könnte nıicht werden, WeLNn cdieser
Einsatz unter dem 110en VO. Christus eingesetzten Hirten erfolgte!

Nach 10€eUul berblick über das Verhältnis VO.  S Papsttum un Mission wıdmet der Verfasser
den größten eıl des Werkes der mıissionarıschen Praxıs Heimat und Mission. Wohltuend
berührt C116 Z W: pOosılıve, ber ımmerhın spürbar vorsichtige Stellungnahme Frage des
Faınsatzes ausländischer Laıen der Mission, die sehr Gegensatz steht der heute nıcht
selten übertriebenen, unklugen uUunNn! ungesund starken Propagierung der Lajenhilfe der Mission.
Es kann nıcht SCHUS betont werden, daß der Missionspriester, der Missionsbruder und dıe Mis-
sionsschwester das Rückgrat jeder echten Missionsarbeit sind ınd daß alle Anstrengungen
gemacht werden INusSSCH, cdıe NovızJlate der Missionsorden füllen Von den Orden Mu. ander-

verlangt werden, S16 nıcht den 'Titel der Mission Lragen, S16 vielmehr ihre Mıt-
glieder auch untier heroischen Opfern der heimatlichen Basıs die Missıionen hinausschicken.
Nur dann kann der Nachwuchs zahlreich bleiben der werden. Im etzten großen Abschnitt
weıst der Verfasser auf dıe dringlichsten Missionsprobleme der näheren Vergangenheit und
Gegenwart Kolonialismus, Kommunismus, Islam, werdende Kirche Afrıka, Krise 10
Lateinamerika.

St Gabriel-Mödling VWiıen Joh Bettray
Das Sozialgefüge der Völker und die VWeltmission heute. Herausgegeben VO.  s Dr. Lau-

TCLLZ Kılger (Missionsstudienwochen, veranstaltet VO. nstıtut für Missionswissenschaft der
Universität Münster und VO. Internationalen Instıtut für missionswıissenschaftliche Forschungen.

Missionsstudienwoche Bonn Rhein, bıs Sept. Münster/Westfalen 1959
Auslieferung Internationales Institut für missionswissenschaftliche Forschungen., Aachen,
Stephanstraße 35

Die Referate behandeln die heutige soziale Struktur der Völker den Missionsländern,
die Krise, der s1C stehen, un die Aufgaben, die angesichts dieser Krise auf den für die Mis-
NICTUNS Verantwortlichen lasten Die Fragen werden nıcht DUr untier eın ethnologischen
der soziologischen Gesichtspunkten beleuchtet, sondern VOrTr allem untier dem Aspekt der Missıon.
Grundsatzreferate suchen den großen Fragenkomplex VO] urzeln her erfassen und
richtungweisende Grundsätze Lösung der schwierigen Fragen geben; cdie Referate:
„Tamilie und Mıssıon VO:  5 Greg V ä  ; Breda Cap /[Tilburg DE „Mission und Indi-
viduum“”” VO.  \ rof VO: Bulck /Rom un! Kirche, Volk Gottes, Reich Gottes, VWelt-
I11S51011 VO:  5 Michael Schmaus. Das letztere Referat die wichtigen theologischen Grundlagen
bıeten für weıtieres Suchen nach Wegen und Methoden zeitgemäßen Missionierens Die schon
sechr aktuell gehaltenen Grundsatzreferate werden erganzt durch CISCHNC KReferate, die sıch mıT
der heutigen konkreten Missionssituation quseinandersetzen 99.  1€ Eliten Afrikas VO. "Thomas
Tuburn /Ghana, 99:  1€ selbständigen Staaten Afriıkas un:‘ Asiens und die eltmission“ VO.

Dr. Karl Mühler /St. Augustin, „Der Kommunismus 1 Indien“ VOo  w stud. med Georg
Leo / Kerala und „Gewerkschaften und W eltmission“ VO.: Vanistendael, Generalsekretär des
1BC6. Sog „Papers” (von Fachleuten ausgearbeitete Abhandlungen Thema der Woche)
bıeten weıteres Material ZULT Erarbeitung des Themas.

Der rund 200 Seiten umfassende Bericht 1äßt cıe mıt großer Offenheit vorgetragene und
Z Teil heftig durchdiskutierte Problematik ı der heutigen Missjionsarbeit erkennen. Er stellt
e1n eindrucksvolles Dokument dar des aufgeschlossenen, harten KRingens die Lösung der
brennenden Fragen der heutigen Missjionskirche Fragen, VO deren Lösung die Eixistenz der
Kirche den sogenannten unterentwickelten Ländern Asiens un! Afrikas hohem Maße


